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Termin 3A: Kompensationsarbeitsauftrag:  

 
 

Was ist der Anspruch des Tools / der App? 
 
Das Tool / die App ist ein webbasierter Notizdienst. Es soll dazu dienen, dass der/die 
Benutzer/in ihre Notizen auf einer Software sammeln, ordnen und finden kann und 
das herkömmliche Notizbuch ersetzen soll. 
 
Wie funktioniert die Nutzung des Tools / der App? 
 
Auf der Homepage kann der/die Anwender/in sich kostenlos registrieren und die 
Software herunterladen. Es gibt verschiedene Varianten von „Evernote“. Die Basic-
Version ist kostenlos. Das Programm kann auf zwei Geräten synchronisiert und es 
können maximal 60 MB pro Monat gespeichert werden. Dann gibt es noch das Plus-
Paket und das Premium-Paket. Für diese Varianten muss bezahlt werden. Dafür 
erhält der/die Anwender/in mehr Funktionen und ein weit größeres Speichervolumen. 
 
Bei Evernote können auf  unterschiedlichste Arten Notizen erstellt werden: 

• Texte und Notizen verfassen 
• Aufgenommen Fotos, gespeichert PDF-Files und eingescannte Dokumente  

können kommentiert werden 
• Zu jeder Notiz können verschiedene Datentypen angehängt werden (Audio-

Files, Video-Files, Grafik-Files) 
 
Diese Notizen werden in einem Notizbuch gespeichert. Evernote hat ein Notizbuch 
angelegt, in welches die Daten gesammelt werden. Jede/r Nutzer/in kann selbst 
Notizbücher erstellen. Evernote hat verschiedene Varianten um die Notizen zu 
sortieren, so können die Daten chronologisch, nach Tags oder Titel geordnet 
werden. 
Zu jeder Notiz kann der/die Anwender/in Schlüsselwörter sogenannte Schlagwörter 
zur Notiz hinzufügen. Damit können Notizen besser sortiert und gefunden werden. 
 
Evernote hat eine Suchfunktion. In dieser Suchfunktion können nicht nur Dokumente 
und Text-Files untersucht werden, sondern es kann auch handschriftliche Notizen 
teilweise erkennen und eingescannte Dokumente oder photographische Inhalte 
prüfen.  
 
Die Notizen kann der/die Anwender/in für andere Teilnehmer/innen freigeben. Wenn 
es freigeschaltet ist, dann können E-Mails an Evernote weitergeleitet werden. 
Ebenfalls kann Evernote als To-do-Liste verwendet  und eine Erinnerungsfunktion 
kann aktiviert werden.  

Evernote
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Google  Chrome  OS,  Android,
BlackBerry  OS,  BlackBerry
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Kategorie Scratchpad

Lizenz Freemium

deutschsprachig ja

www.evernote.com

Evernote
aus  Wikipedia,  der  freien  Enzyklopädie

Evernote  ist  eine  Software-  und  Webanwendung,  die  das
Sammeln,  Ordnen  und  Finden  von  Notizen,  Dokumenten  und
Fotos  in  verschiedenen  Formaten  unterstützt.

Das  Unternehmen  wurde  2007/08  von  dem  gebürtigen
Aserbaidschaner  Stepan  Patschikow  (*  1950)  gegründet.  Der
Webservice  startete  im  Juni  2008  und  erreichte  nach  drei
Jahren  bereits  11  Millionen  User.  Derzeitiger  CEO  ist  seit  27.
Juli  2015  Chris  O'Neill,  sein  Vorgänger  und  Mitbegründer
Phil  Libin  ist  nun  als  Executive  Chairman  tätig.[1]
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Geschichte

Der  Evernote  Web  Service  wurde  als  offene  Betaversion  am
24.  Juni  2008  gestartet[2]  und  verzeichnete  im  Juni  2012  34
Millionen  Benutzer,  von  denen  1,4  Millionen  zahlende
Premiumbenutzer  sind.[3]

Im  Oktober  2010  erhielt  das  Unternehmen  eine  Einlage  von  20  Millionen  US-Dollar  von  Sequoia  Capital  unter
Beteiligung  von  Morgenthaler  Ventures  und  DoCoMo  Capital.[4]  Seither  erhielt  das  Unternehmen  zusätzliche
50  Millionen  US-Dollar  durch  Sequoia  Capital  und  Morgenthaler  Ventures.[5]  Im  Mai  2012  sicherte  sich  das
Unternehmen  eine  weitere  Einlage  von  70  Millionen  US-Dollar  (ca.  53  Millionen  Euro)  durch  die  Investoren
Meritech  Capital  und  CBC  Capital,  wodurch  der  Wert  des  Unternehmens  bei  rund  1  Milliarde  US-Dollar  liegen
soll.[6]  Das  Ziel  des  Unternehmens  ist  es  nach  eigenen  Angaben,  auch  in  hundert  Jahren  noch  zu  bestehen.[7]

Am  28.  Februar  2013  wurde  Evernote  gehackt.  Das  Unternehmen  setzte  als  Reaktion  darauf  alle  Passwörter  der
50  Millionen  Nutzerkonten  zurück.[8]  Nach  Informationen  des  Dienstes  konnten  Benutzernamen,  E-Mail-
Adressen  und  Passwörter  ausgelesen  werden,  jedoch  hatten  die  Angreifer  keinen  Zugriff  auf  die  gespeicherten
Daten  der  Nutzer.[9]  Die  im  offiziellen  Blog  des  Unternehmens  veröffentlichte  Mitteilung  mit  Angaben  zum
Vorfall  wurde  an  alle  Nutzer  per  E-Mail  verschickt.  Als  Konsequenz  aus  dem  Vorfall  hat  Evernote  eine  Zwei-
Faktor-Authentifizierung  eingeführt,  mit  der  sich  das  Konto  zusätzlich  absichern  lässt.[10]
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Abbildung: Benutzeroberfläche Evernote 

 
Wofür kann dieses Tool / diese App im Unterricht nützlich sein (oder auch 
nicht)? 
 

• Mit dem Programm können Notizen zum Unterricht verfasst werden. 
• Die Notizen des Unterrichts können in Evernote gesammelt und sortiert (z.B. 

nach Fächer) werden. 
• Mit anderen Mitschüler/innen können Dokumente verfasst und kommentiert 

werden. Ebenfalls können Präsentationen gemeinsam erstellt werden. 
• Die Lernenden können sich eine Do-To-Liste erstellen 
• Im Unterricht können die Schüler/innen Arbeitsaufträge miteinander 

bearbeiten. 
• Die Lehrperson kann der Klasse Informationen (z.B. Teststoff) bereitstellen. 
• Die Schüler/innen können Fragen außerhalb der Schulzeit klären (z.B. 

Hausübung) 
 
Bewerten Sie das Tool / die App kritisch! 
 
Evernote ist ein etabliertes Programm und läuft auf allen gängigen 
Betriebssystemen. Die Handhabung ist einfach und man kann damit schnell arbeiten. 
Die Basic-Version hat nur wenig freigeschaltete Funktionen. Nur in der Premium-
Variante sind alle Features vorhanden und diese kostet im Jahr 59,99 Euro 
(Studenten zahlen für das erste Jahr die Hälfte). Dieser Preis ist für eine/n Schüler/in 
nicht zumutbar. Evernote ist ein nützliches Tool für Studenten/innen, Angestellte und 
andere Berufssparten, welche ein elektronisches Notizbuch benötigen. Es gibt für 
Schulen günstigere Alternativen. 
	  


